| 


| 


Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitichrift 
1% Sgr. 


Ni 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 11. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Börſe ruhig, wenig Geſchäft. 
Der Cours der 3pGt. Rente aus Paris von Mittags 1 Uhr war 68, 20, 
von Mittags 1½ Uhr 68, 15 gemeldet. $ 

Conſols 93%. Ipt. Spanier 25%. Mexikaner 22%. ®arbinier 
3 5pGt. Ruſſen 108%, 4½ pCt. Ruſſen 97%. Lombard. Eiſen⸗ 
ahn⸗Aktien —. 

Die Dampfer „Arago“ und „City of Mancheſter“ find aus Newyork ein⸗ 
getroffen. Erſterer überbrachte 1,058,000 Dollars. 

Wien, 11. Iuni, Mittags 12% Uhr. Des katholiſchen Feſttages wegen 


keine Börſe. r 

Frankfart a, M., 1I. Jun, Nachm. 2% uhr. Darmſtädtiſche 
Bank⸗Aktien ziemlich beliebb“. Schluß⸗Courſe: 

echſel 113%, 5pGt. Metalliques 78%. 4 / pt. Metalliques 

Oeſterr. National⸗Anleihe 80%. Oeſterr 


Wiener 
69%. 1854er Looſe 105 X 
anzöf. Staats- Eiſenbahn⸗ Aktien 225. Oeſterr. Bank⸗Autheile 1142 
eſterr. Credit⸗Aktien 1824. Oeſterr. Eliſabetbahn 107% Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahn 86. 
9 11. Juni, Rahm, 2 Uhr. 


Schluß⸗Courſe: t 2 
Deſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Sredit: Aktien 118. Oeſterreichiſche 

Eiſenb.⸗Aktien — Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 94. Wien —. 
Hamburg, 11. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſehr feſt, 

ab auswärts wenig Offerten. Roggen loco feſt, ab auswärts zu letzten Prei⸗ 

ſen 8 Oel 1 32%, pro Herbſt 31%, pro Frühjahr 30%. Kaffee 

eſt bei geringem Umſatz. 

e 2e l 11. Juni. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. Preiſe 


etwas geſtiegen. 


Hamburger Banken matter. 


Telegraphiſche Nachrichten. . 
aris, 11. Juni. Heute veröffentlichen der „Siecle“ un „Preſſe. 
3 Liſte der Kandidaten der oppoſittonellen Parteien für die 
neu zu wählende Legislative, welche in nachſtehender Reihenfolge die Namen 
Laboulaye, Bethmont, Cavaignac, Olivier, Carnot, Goudchaux, Darimon, 
Vavin, Delaſteyrie, Reynau aufführt. Die von der „Eſtafette“ und dem 
„Courier de Paris“ veröffentlichte Lifte iſt unvollftändig. In dem „Journal 
des Deébats“ iſt noch keine Lifte erſchienen. 5 , 
London, 10 Juni. In der geſtrigen Unterhausſitzung ward die auf die 
Ausſteuer der Prinzeß Royal bezügliche Bill zum zweitenmal verleſen, und 
der Entwurf zum Eheſcheidungsgeſetze ging in der ihm von der Regierung 
egebenen Form durchs Komite. Seitens der Regierung ward ferner ein die 
ſchottiſchen Serenhäufer betreffender Geſetzentwurf eingebracht. 


Preußen. 
i 11. Zuni. 
toben d. nig geruht: den Hof-Bauinfpeftor Haeberlin zum 
Hof⸗Baurath; ferner die Kreisrichter Salzmann und Ehlers in 
Halberſtadt zu Kreisgerichts-Räthen zu ernennen, fo wie dem Rechts- 
Anwalt und Notar Hadlich in Aſchersleben den Charakter als Juſtiz⸗ 
Rath und dem Kreisgerichts⸗Sekretär, Kanzlei-Direktor Bormann in 
Quedlinburg den Charakter als Kanzlei⸗Rath zu verleihen. 19 
Der Redakteur und Rendant des „Preußiſchen Staats-Anzeigers“, 
Schwieger, iſt in dieſer Eigenſchaft etatsmäßig angeſtellt worden. 
Die Berufung des Hilfslehrers am Gymnaſium in Dortmund, 
Theodor Perſchmann, zum ordentlichen Lehrer an der Realſchule in 


Nordha iſt genehmigt worden. 8828 6 
Berlin. I. an Das Staatsminiſterium trat heute Mittag 


i i uſammen, die muthmaßlich für mehrere Wochen die 
ak einmal, da der Miniſter⸗Präſident Fehr. v. Man⸗ 
teuffel übermorgen auf mindeſtens vier Wochen Berlin verläßt, auch 
die noch hier anweſenden andern Mitglieder des Staatsminiſteriums 
demnächſt ihre Bade⸗, bez. Erholungsreiſen antreten werden. — Der 
Flügel⸗Adjutant Sr. Maj. des Königs, Oberſt Frhr. v. Manteuffel 
iſt nach Marienbad abgereiſt. — Dem Oberſt und Chef des General⸗ 
ſtabes der General⸗Inſpektion der Artillerie, Pommerenicke, iſt dem 
Vernehmen nach der nachgeſuchte Abſchied mit Penfion unter Verlei⸗ 
hung des Charakters als General⸗Major und Stellung zur Dispoſi⸗ 
tion bewilligt worden. 

— Die bisher beſtandene beſondere Kalender⸗Verwaltung iſt, wie 
wir hören, neuerdings ganz mit dem ſtatiſtiſchen Büreau vereinigt wor: 
den. Die Kalender⸗Verwaltung hat bekanntlich die Aufgabe, ſämmt⸗ 
lichen Kalender⸗Verlegern die offiziellen genealogiſchen und andern Mit: 


theilungen, wie auch die Marktverzeichniſſe und dergleichen gegen die 


Entrichtung beſtimmter Kalendergebühren zu liefern. Mit dem ſtatiſti⸗ 
ſchen Büreau iſt bekanntlich auch das meteorologiſche Inſtitut verbunden. 
— Prinz Peter von Oldenburg iſt hier eingetroffen. — Der Po: 
lizeipräfident v. Zedlitz⸗Neukirch wird von der in Wien jetzt ſtattfinden⸗ 
den Konferenz deutſcher Polizeibeamten gegen Ende d. M. in Berlin 
zurückerwartet. 
— Der Chef des Stabes der Mariue, Kapitän zur See, Dell, 


welcher verſchiedene ausländiſche Kriegshäfen beſucht bat, und vor eini⸗ 


gen Tagen erſt von ſeiner Reiſe zurückgekehrt iſt, hat ſich jetzt nach 


Rügen begeben, um an den Berathungen über den dort zu errichten 


jegsbafen Theil zu nehmen. 

* 2 Vorkeltag hatte in der Jungfernhaide, unfern der 
dort vorübergehenden hamburger Eiſenbahn wiederum ein Waldbrand 
att. 
+ bei dem ziemlich ſtarken Winde einen bedeutenden Schaden hätte 
anricht bewältigen. 

* W ee Nachmittags 2 Uhr von hier abgelaſſene pots⸗ 
damer Lokalzug blieb auf halbem Wege ſtehen, weil die Maſchine ſchad⸗ 
haft geworden war. Eine von Potsdam aus herbeigerufene Lokomo⸗ 
tive ſchaffte den Train an den Ort feiner Beſtimmung mit dem Zeit⸗ 
verluſt von einer Stunde; denn der Zug langte erſt um 33 Uhr in 
Potsdam an. 5 

— Die Verhandlungen der PaftoralsKonferenz haben geſtern Vor⸗ 

mittag um 8 Uhr begonnen. Nachdem der General: Superintendent 
Dr, Hoffmann dieſelben durch ein Gebet und Verleſung von Kap. 17 
des Evang. Joh. eröffnet hatte, ergriff der Vorſitzende, Oberkonſiſto⸗ 
rialrath Prof. Dr. Stahl, das Wort, um zunächſt die Verſammlung 
zu begrüßen. (Berl. Bl.) 


* 
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[Amtliches.] Seine Majeſtät der König. 


tung (Gazeta W. X. Pozu.) iſt fortwährend 
Angriffe von 
ihr ſchlechtes Polniſch, theils Armuth an Nachrichten, theils Nachdruck ohne 
Angabe der Quelle zum Vorwurf machen. Der „Czas“ ging vor einiger 
Zeit ſogar ſo weit, daß er die gedachte Zeitung, 
meiſten Spalten aus ihm füllt, ohne ihn jedoch als 
zweite poſener Ausgabe nannte, 
beanſpruchte, 


len Inſeraten eine ſehr bedeutende Einnahme hat. 
Nummern unterwirft der „Czas“ 
ſetzung des Statuts der neuen Landſchaft, die er irrthümlich für eine amt⸗ 
liche hält, einer ſehr ſtrengen Kritik, 


Familienbeſuch zu 


rend ein Givili ntrug. — 
wöchentlichen ft eine ſchwere Kopfwunde dapontrug 


Leußerſte erſchöpft, entleerte ſich endlich geſtern in der ſiebenten Morgen: 
ſtunde ein fruchtbares en de ſich (dom Abends vorher am Sor dente 
Nur mit großer Mühe und Anſtrengung konnte man das Feuer, 


des hieſigen Umkreiſes N 
von unberechenbar wohlthätigen Folgen, denn dieſe bedurften 


+ Poſen, 10. Juni. [Die Fürftin Czartoryska. — Woll markt. 
Fremde. — Die polniſche Schauſpieler⸗Geſellſchaft. — Die 
neue Landſchaft. — Die polniſche Zeitung. — Regen] Die Fürſtin 
Czartoryska, Gemahlin des Fürſten Adam Czartoryski in Paris, von der 
ich Ihnen neulich meldete, daß ſie ſich in Berlin um eine Audienz bei Sr. 
Majeſtät dem Könige beworben habe, hat, wie ich Ihnen aus guter Quelle 
mittheilen kann, dieſe ihre Abſicht wirklich erreicht, und kann nicht genug den 
außerordentlich freundlichen und herzlichen Empfang rühmen, der ihr am 
königl. Hofe in Berlin zu Theil geworden ift, und der, wie fie ſich zu einem 
hieſigen angeſehenen Polen ausgeſprochen hat, von der am franz. Kaiferhofe 
herrſchenden fteifen Etikette ſehr vortheilhaft abſticht. Se. Majeftät der Kö⸗ 
nig erinnerte die greiſe Fürſtin beim Empfange nicht nur mit großer Freund⸗ 
lichkeit daran, ſie vor vielen Jahren unter glücklicheren Verhältuiſſen in War⸗ 
ſchau ſchon geſehen zu haben, ſondern ſprach auch beim Abſchiede den Wunſch 
aus, daß ihm und dem königl. Hofe dieſe Freude jetzt recht oft zu Theil 
werden möchte. Gegenwärtig weilt die Fürſtin nebſt ihrem Sohne, dem 
Fürſten Wladislaw, und deſſen Gemahlin, der Herzogin von Rianzares, in 
unſerer Stadt, wo ſie in der größten Zurückgezogenheit lebt und recht fleißig 
das polniſche Theater beſucht. Der greiſe Fürſt, welcher bald das 80. Jahr 
erreicht haben wird, iſt nur durch feinen kränklichen und ſchwächlichen Ge⸗ 
ſundheitszuſtand abgehalten worden, feine Familie nach Preußen zu begleiten. 
— Bu unferem ſchon am 8. d. M. begonnenen Wollmarkt haben ſich viele 
Käufer, meiſt inländiſche Fabrikanten und Händler, eingefunden, welche die zu 
Markte gebrachte Wolle ſchnell weggekauft haben, ſo daß die kleineren Tuch⸗ 
macher aus der Provinz nicht im Stande geweſen ſind, ihren Bedarf hier einzu⸗ 
kaufen. Die Zuführen find in dieſem Jahr weit ſchwächer geweſen, als in 
früheren Jahren, was ſeinen Grund nicht blos darin hat, daß die meiſten 
Wollen ſchon vorher auf den Gütern von Händlern aufgekauft worden ſind, 
ſondern auch darin, daß die bedeutenden Lücken, welche in den Jahren 1853 — 
1855 verſchiedene Krankheiten der Dee ee unſerer Provinz gemacht haben, 


at das neue Inſt unſere eht 
eutlich daraus, daß der Hypotheken⸗Kredit in un 28 
ganz aufgehört hat, indem Kapitalien auf Hypotheken nicht anders 

Prozent Verluſt zu bekommen ſind. — Die hieſige polniſche Zei⸗ 
: ein Gegenſtand der heftigſten 
Seiten der warſchauer und krakauer Zeitungen, die ihr theils 


weil fie nicht ſelten ihre 
i Quelle zu nennen, feine 
be n und einen Antheil an dem Gewinn derſelben 
1 der gewiß nicht gering fein würde, da die „Gazeta W. X. Pozn.“ 
die einzige polniſche Zeitung in unſerer Provinz iſt und ſchon aus ihren vie⸗ 
In einer ſeiner letzten 
die von der „Gazeta“ gebrachte Ueber⸗ 


A in welcher er zu dem Endreſultat kommt, 
daß dieſe Ueberſetzung ohne den deutſchen Text völlig unverſtändlich fei. Bei 
dem bedeutenden Gewinn, den die Zeitung dem Verleger abwirft, iſt es aller⸗ 
dings unverzeihlich, daß dieſer fo wenig zur Hebung derfelven thut. Man 
ſieht auch hier den Einfluß des Mangels an Konkurrenz. — Seit geſtern 
werden unſere Felder, die, namentlich auf ſandigem Boden, bereits nicht we⸗ 
nig durch die andauernde Dürre gelitten haben, durch einen reichlichen Regen 
erfriſcht, der hoffentlich vieles wieder gut machen wird. 


Liſſa, 10. Juni. [Beglückwünſchungs⸗Adreſſen. — Exceß. 
— Gewitter und fruchtbarer Regen.] Aus Anlaß des heute ſtattfin⸗ 
denden 50 jährigen Dienſtjubiläums des gegenwärtig im Bade Gaſtein im 
Salzburgiſchen weilenden königl. General⸗Poſt⸗Direktor und Mitglied des 
Staatsrathes Hrn. Schmückert, find auch von hier aus mehrfeitig Begluͤck⸗ 
wünſchungs⸗Adreſſen an denſelben gerichtet worden. Der hohe Stäatsbeamte 
ehört zu den Ehrenbürgern unſerer Stadt und vertritt den hieſigen Wahl⸗ 
reis als deſſen Deputirter im Abgeordnetenhauſe, waͤhrend er in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft denſelben vom Jahre 1840 —54 in der erſten und bis zum vorigen 


Jahre in der früheren zweiten Kammer vertreten. Nächſtdem lebt der Ge⸗ 


feierte in den intimſten Familienbeziehungen zum kön'gl. Kommerzienrath 
Scheel! ſchen Haufe 1 0% 9 daß 8 115 jedes Jahr hier einen Ka 
machen pflegt. — Zwiſchen einigen der gegen 
behufs 14tägiger hebung hier verſammelten Bonbmebrmänntrn * Batalllons 
19. Infanterſe⸗Regts, und mehreren Civiliſten kam es am Abend vom 
6. zum 7. d. Mis. zu einem beklagenswerthen Exceß. Beide Theile 
trafen ziemlich ſtark angetrunken in einem Schanklokale zuſammen, ge: 
riethen hier in einen Streit, der ſich fpäter auf die Straße verpflanzte, in- 


dem die Giviliften, welche im Schanklokale unterlegen waren, den Wehrmän⸗ 
nern auflauerten, ſie angriffen und ſo deren Gegenwehr provocirten. Ein 


Landwehrmann wurde bei der Gelegenheit im Geſichte ſtark verletzt, wäh⸗ 
Nach faſt vier⸗ 
tropiſcher Hitze, welche die Feuchtigkeit des Bodens bis aufs 


zuſammengezogen. Demſelben folgte ein mehrſtündiger erquickender Regen 

der auch während des gelrigen us heutigen Tages 75 verſchiedenen Been 

1 Für die Sommerungen iſt dieſer Regen 

) | deſſelben am meiften, 

wenn nicht alle Hoffnungen auf eine auch nur einigermaßen ergiebige Ausbeute der 

künftigen Ernte vernichtet werden ſollte. Aber auch den Winterungen war der Re⸗ 

gen HR mötbig. Der 2280 Nahen rk 1 1 bereits 
nen. ur en an eu eit fi 

manchen Stell 1 ee 112 ſehr leichtem Boden 0 2 1 e 


wu beftimmen. 1 i 
geln ine um Die DIES und de deren ten Beſorgniſſe über den 
Erfolg dieſer Frucht zu beſeitigen. reirs angeregten Beſorg 


„ geſchlagen, und fo lange der Fürſt 


Expedition: Perrenſtraße . ZU. 
Außerdem übernehmen alle Poſt-Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
N erſcheint. 


Köln, 10. Juni. Prinz Friedrich Wilhelm von Preußeu traf 
geſtern Abends 104 Uhr, von Münſter kommend, mit dem Courier⸗ 
zuge der koͤln⸗mindener Bahn auf dem deutzer Bahnhofe ein. Nach 
daſelbſt eingenommenem Souper benutzte der Prinz den Gourierzug 
der rheiniſchen Eiſenbahn zur Fortſetzung der Reife nach ar 


(8 
Deuticblan?. 

Dresden, 10. Juni. Ihre Majeſtäten der König und 
die Königin von Preußen find heute Nachmittag 46 Uhr nach 
Teplitz abgereiſt. (Dresd. J.) 

Pegau, 8. Juni. Geſtern Nachmittag 3 Uhr war in Pegau 
und deſſen Umgebungen eine ſehr merkltche Erderſchütterung wahr⸗ 
genommen. Sie that ſich kund durch ein unterirdiſches Donnerrollen, 
ähnlich dem Rollen eines raſchfahrenden Wagens, wofür es anfangs 
auch Mehrere hielten, während Andere ſogleich es als Erderſchütterung 
erkannten und dafür erklärten. Dabei klirrten, wenigftend in dem 
Erdgeſchoß, in welchem Referent ſich gerade befand, ſämmtljche Fenſter 
in ſehr auffälliger Weiſe, während die im obern Stock befindlichen Per⸗ 
ſonen dieſes Klirrxen nicht, wohl aber eine ſehr merkbare ſchwankende Bewe⸗ 
gung an den Tiſchen und Stühlen wahrnahmen, an und auf welchen ſie ſaßen. 
Daß der Aberglaube den 13. Juni mit dieſem Phänomen in Ver⸗ 
bindung bringt, darf um ſo weniger Wunder nehmen, je kraſſer der⸗ 
ſelbe überhaupt auch bei uns in gewiſſen Kreiſen auftritt. Und ich 
kann nicht umhin, Ihnen als Beweis folgendes Kurioſum mitzutheilen, 
was mir von einer Perſon, die nicht zu der allerniedrigſten Volksklaſſe 
gehört, unter kaum zu bewältigendem Zittern erzählt ward. Im Monde 
ſei aus dem dresdener Geſangbuch das Lied 307 angezeigt ge⸗ 
weſen (ſo wäre ihr beſtimmt verſichert worden) und dieſes Lied deute 
handgreiflich auf den Untergang der Welt! (D. A. Z.) 

Wildbad, 8. Juni. Heute Abend iſt die verwittwete Kaiſerin 
von Rußland wohlbehalten in dem feſtlich geſchmückten Wildbad ein⸗ 
getroffen. (W. St.) 

Hamburg, 10. Juni. Die Ankunft des Kaiſers Alexander 
von Rußland in Kiel und hier wird, ſicherem Vernehmen nach, am 
2. Juli erfolgen. Er reiſt unter dem Namen eines Grafen von Boro⸗ 
dinsky. Sein Gefolge wird aus 150 Perſonen beſtehen. Das ganze 
Hotel de l'Europe iſt für die Dauer ſeines hieſigen Aufenthalts ge⸗ 
miethet; derſelbe wird jedoch wahrſcheinlich nur auf eine Nacht ſich be⸗ 
ſchränken. Von hier wird er über Harburg in's Innere Deutſchlands 
weiterreiſen. — Seit geſtern hält ſich hier der bekannte Direktor des 
brüſſeler „Nord“, Herr von Poggenpohl, hier auf. (N. Z.) 
Lübeck, 10. Juni. Die ſchwediſch⸗norwegiſche Flottille, welche 
bier den Prinzen Oskar empfangen und nach Stockholm begleiten wird, 
liegt bereits auf der Rhede von Travemünde. Schon vorgeſtern traf 
das norwegiſche Dampfſchiff „Balder“, geſtern das ſchwediſche Schrau⸗ 
ben⸗Linienſchiff „Stockholm“ und die Korvette „Lagerbjelke“, beute 
Früh endlich der Schooner „Actif“ dort ein. Der Kapitän des letzt⸗ 
genannten Schiffes trägt den ſonderbaren Namen Natt och Dag (Nacht 


und Tag. (N. 3.) 
Frankreich. 


Paris, 9. Juni. Einem Schreiben des „Conſtitutionnel“ aus 
Konſtantinopel vom 1. Juni entnehme ich über die Konferenz, die am 
30. Mai in Betreff der Angelegenheit der Fürſtenthümer auf dem 
türkiſchen Miniſterium des Aeußern ſtattgefunden hat, folgende Einzel⸗ 
beiten: „Die Verhandlungen gingen ſehr ruhig von Statten. Lord 
Redeliffe trat äußerſt gemäßigt auf und ſchloß ſich der Meinung des 
Herry v. Thouvenel an, der eine von 2= bis 300 Wählern unter⸗ 
zeichnete Schrift vorzeigte, worin dieſelben behaupten, daß ſie mit dem 
Stocke gezwungen worden feien, gegen ihr Gewiſſen zu ſtimmen. Herr 
v. Thouvenel verlangte nicht die Vereinigung der Fürſtenthümer, welche 
Frage dem Kongreſſe zu entſcheiden verbleibe, ſondern er wollte nur, 
daß die Provinzen frei befragt würden. Er proteflirte ferner gegen 
die Gewaltthätigkeiten, die ſich jeden Tag in den Fürſtenthümern zu⸗ 
tragen. Es ſcheint, daß Herr v. Thouvenel dieſe Gründe mit einer 
Klarheit auseinanderſetzte, daß er Alle von der Güte derſelben über⸗ 
zeugte. Herr v. Prokeſch allein ſprach gegen Herrn v. Thouvenel, 
was übrigens nicht anders ſein konnte, da man weiß, welche Wichtig⸗ 
keit Oeſterreich auf die Erhaltung des Status quo in den Fürſten⸗ 
thümern legt. Der Unterſtützung Reſchid Paſcha's und der Lord Red⸗ 
cliffs beraubt, mußte ſich Prokeſch noch vor Beendigung der Konfe⸗ 
renz beſiegt erklären, und dieſes um ſo mehr, als er ſah, welchen ge⸗ 
ringen Effekt ſeine übrigens mit Geſchicklichkeit 1 ah Ar⸗ 
gumente hervorgebracht hatten. Was Reſchid Paſcha anbelangt, 
ſo trugen alle ſeine Worte den Charakter der Loyalität und Offen⸗ 
heit, die dem türkiſchen Kabinet die größte Ehre machen. Die 
Konferenz ſelbſt endete zur Zufriedenheit Aller, Oeſterreichs auggenom⸗ 
men. Man beſchloß, daß der Ferman, welcher die Wahlen aus⸗ 
ſchreibt, in derſelben Weiſe und zur nämlichen Zeit für die beiden 
Fürſtenthüm er ausgeſchrieben werde, und zwar nach der Interpretation, 
welche die Mitglieder der Kommiffion, die hohe Pforte und die intereſ⸗ 
firten Geſandten früher angenommen baben. Man weiß, daß dieſe 
Interpretation ganz zu Gunſten der Freiheit der Wahlen, und deshalb 
eine vollſtändige Mißbilligung aller Gewaltmaßregeln iſt, deren fi 
der Fürſt Vogorides ſchuldig gemacht bat. Die Vertagung der Wah⸗ 
len in der Moldau, die man bisher umſonſt verlangt hatte, entſpringt 
ganz natürlich aus dieſer Entſcheidung. Dieſe große Angelegenheit 
nimmt einen guten Fortgang, Dank der Energie des franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafters und der Loyalität der türkiſchen Behörden. Man glaubt je⸗ 
doch nicht, daß fie beendet iſt. Oeſſerreich hält ſich natürlich nicht für 
: Vogorides Kaimakam in der Mol: 
dau bleibt, kann man der Fortſetzung feiner Intriguen in dieſer Pro⸗ 
vinz ſicher fein.” — Die „Patrie“ beflätigt heute die Ernennung des 
Herrn von Germiny, Gouverneurs des Credit foncier, zum Gouver⸗ 


neur der Bank von Frankreich. Dieſelbe widmet Herrn d'Argout, dem 
bisherigen Gouverneur, einige ſehr ſchmeichelhafte Worte. (K. 3.) 


Belgien. 

Brüſſel, 9. Juni. In mehreren Provinzial-Blättern war be: 
hauptet worden, daß die Repräfentanten Kammer auf den 16. Juni 
einberufen werden würde. Der „Nord“ erklärt, daß in dieſer Ange⸗ 
legenbeit noch keine Entſcheidung erfolgt ſei, und die „Independance 
belge“ glaubt verſichern zu können, „daß die Kammer nicht zuſammen⸗ 
berufen werde; der „Moniteur“ werde demnächſt einen königlichen 
Erlaß bringen, wodurch der Schluß der legislativen Seſſion ausgeſpro⸗ 
chen werde“. — Die Mitglieder der Rechten hatten bei Graf Merode⸗ 
Weſterloo geſtern eine Verſammlung, die von 47 Mitgliedern beſucht 
wurde. Eines der Mitglieder entwickelte, wie wünſchenswerth es bei der 
jetzigen Stimmung des Landes ſein würde, wenn das Wohlthätigkeitsgeſetz 
zurückgenommen werde. Dieſe Anſicht wurde zwar heftig von den Herren 
Waſſeige, Moucheur und Thibaut bekämpft, erhielt jedoch ſchließlich das 
Uebergewicht. Die Verſammlung ſprach den Wunſch aus, es möge in 
der jetzigen Zuſammenſetzung des Miniſteriums keine Veränderung er- 
folgen. Von den Mitgliedern des Kabinets war kein einziges erſchienen. 
— Das Miniſterium bleibt, darin kommen nun alle aus guter Quelle 
ſtammenden Nachrichten überein; da dieſe Löſung der Staatsweisheit 
König Leopolds als die paſſendſte erſchienen iſt, um aus der gefährlichen 
Kriſe zu kommen, fo wird fi das Land ſchweigend feinem Entſchluſſe 
unterwerfen. Dem Ausſpruche der öffentlichen Meinung ſoll dadurch 
Rechnung getragen werden, daß das Wohlthätigkeits⸗Geſetz in dieſer 
Seffion nicht wieder zum Vorſchein kommen wird. Ob letztere noch 
innerhalb der Vertagung geſchloſſen oder am 25. d. M. neu eröffnet 
werde, das ſcheint bis jetzt noch unbeſtimmt. Letztere Annahme iſt die 
wahrſcheinlichere, da noch mehrere wichtige Kredite, unter anderen die 
Ausgaben für die Juli⸗Feſte des vergangenen, die Hochzeits- und Sep⸗ 
tember⸗Feierlichkeiten des laufenden Jahres und die Dotation für die 
Prinzeſſin Charlotte zu votiren find. Die Einberufung der Kammern 
muß drei Tage vorher durch den „Moniteur“ zur Anzeige gebracht 
werden. (K. 3.) 

Großbritannien. 

London, 3. Juni. [Aus Pruffia Houſe.] Heute fand 

im preußiſchen Geſandtſchafts⸗Hotel die Taufe der jüngſten Tochter des 
Grafen v. Bernſtorff ſtatt. Gegen 1 Uhr erſchienen Ihre königl. 
Hoheiten Prinz Albert und die Prinzeß Royal, begleitet von Lady 
Caroline Barrington, dem Marquis v. Abercorn, dem General Wyld, 
Lord George Lennox und Colonel Seymour. Der Prinz war im 
Frack mit Ordensband, die Prinzeß Royal königl. Hoheit trug ein 
Kleid von weißer Gaze, und nahm die Blumenbouquets entgegen, die 
ihr bei ihrem Erſcheinen von den ältern Kindern des Geſandten 
überreicht wurden. Der Prinz führte die Gräfin, der Graf die Prinzeß 
Royal; ſo begab man ſich in den erſten Stock, und zwar in den der 
feierlichen Handlung entsprechend eingerichteten Saal, wo vor einem 
mit Blumen bedeckten Tiſch, auf dem das Taufbecken ſtand, drei 
Seſſel aufgeſtellt waren. Auf dieſen nahmen die drei Taufzeugen 
Platz, Ihre konigl. Hoheit die Prinzeß Royal in der Mitte, ihr zur 
Seiten die Gräfin Clarendon und Lord Weſtmoreland. Die feierliche 
Handlung geſchah durch den Geſandtſchaftsprediger Herrn A. Wall⸗ 
baum, das Kind erhielt die Namen Victoria Anna; die Prinzeß Royal 
hielt den Täufling während des Segens. Nach der Taufe wurde ein 
Lunch in den untern Räumen des Hotels eingenommen. Außer den 
bisher genannten Gäſten waren noch zugegen: Lord Clarendon und 
deſſen Tochter Lady Conſtance Villiers, Lady Weſtmoreland, Lord 
Bloomfield, die Geſandten von Hannover, Sachſen und Belgien und 
Profeſſor Leopold Ranke. Die neu dekorirten Räume des Hotels 
wurden allgemein ſehr geſchmackooll eingerichtet gefunden. (N. Pr. 3.) 

London, 9. Juni. Die „Times“ ſchreibt: „Wir ſind zu der 
Mittheilung ermächtigt, daß Ihre Majeſtät die Königin und Se. 
konigl. Hoheit der Prinz Albert, begleitet von der Prinzeß Royal, 
dem Prinzen von Wales, des Prinzeſſin Alice, dem Prinzen Al- 
fred und Sr. koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Friedrich Wilhelm 
von Preußen, Mancheſter am Montag, den 29. Juni, beſuchen wer⸗ 
den. Die koönigl. Geſellſchaft wird dem Earl von Ellesmere die 
Ehre erweiſen, während ihres Aufenthaltes in Worsley Hall, ſeinem 
Landſitze in der Nähe von Mancheſter, zu verweilen. Ihre Majeſtät 
wird der Ausſtellung am Dinſtag, den 30. d. M., einen förmlichen 
Beſuch abſtatten. Am Mittwoch, den 1. Juli, wird das Ausſtellungs⸗ 
Gebäude reſervirt, um privatim von der Königin beſichtigt zu werden. 
Die Rückkehr Ihrer Majeſtät nach London wird vorausſichtlich am 
Donnerſtag, den 2. Juli, erfolgen. Der Ihre Majeſtät begleitende 
Staatsſekretär wird der ſehr ehrenwerthe Sir G. Grey ſein. — Der 
ausgezeichnete Humoriſt, Novelliſt und dramatiſche Schriftſteller Douglas 
Jerrold, einer der Hauptmitarbeiter am Punch, iſt geſtern im 55. Jahre 
ſeines Alters geſtorben. 


Ruſ land. N 
[Ruſſiſche Fortſchritte in Sibirien.] In den letzten Zah: 
ren hat die Wichtigkeit Sibiriens für Rußland nach ſeinen inneren und 
äußeren Beziehungen erheblich zugenommen, namentlich als Baſis zum 
Vordringen in das Innere Aſiens auf der ganzen Ausdehnung vom 
ſtillen Oeean bis an das ſchwarze Meer. 
In den Häfen Oſtſibiriens entſtand die Flotille, welche Japan 
veranlaßte, mit Rußtand einen Vertrag zu ſchließen; ſie ſchätzt gleich⸗ 
zeitig die Handelsbeziehungen zu Japan und China. Von Sibirien 
aus wurde die Erwerbung des reichen und wichtigen Amurgebietes 
betrieben, wodurch Rußland eine Küſtenſtrecke am Ocean mit beque⸗ 
men Hafenplägen gewann und ein neues Kronſtadt zur Sicherung der 
Herrſchaft über einen Theil des ſtillen Oceans zu erbauen gedenkt. 
Sibirien vermittelt den gewinneichen Handel mit China und den be: 
deutenden Einfluß Rußlands in Peking. Das Corps am Baikal 
iſt neu organiſirt, um den Abſichten der Regierung Nachdruck zu ver⸗ 
leihen. In Weſtſibirien ſchiebt Rußland feine Militär- Stationen ins 
Innere von Turan, macht Chiwa zum Vaſallen, bedroht Bokhara, 
legt Wege an längs dem Sihon und dem Ghihon bis an die Gren: 
zen Indiens, vermehrt ſeine Flotillen auf den Seen Sibiriens, dem 
Aralſee, dem kaſpiſchen Meere, verſtärkt ſeine kaukaſiſchen und orenbur⸗ 
giſchen Corps und zwingt Perſien, ſich ihm anzuſchließen. Auf der 
ganzen Linie vom ſtillen Ocean bis zum Kaukaſus ſchreitet es in dieſee 
Weiſe nach Central⸗Aſien vor, und iſt erſt der Kaukaſus bewältigt, fo 
wird ſein Fortſchritt ungehemmter und ſchneller von ſtatten gehen. 
Sibirien iſt in manchen Gegenden reich an vegetabiliſchen und 
mineraliſchen Schätzen, deren Verwerthung wegen der dünn geſäeten 
Bevölkerung und wegen Mangels an Verkehrsſtraßen ſehr behindert 
wird. Allmälig werden dieſe Hinderniſſe jedoch beſiegt mittelſt der 
großen Binnenſeen und Ströme, welche wie ein Waſſernetz das Land 
bedecken. Regelmäßige Dampfſchifffahrten vermitteln den Verkehr, und 
verbinden die an den Waſſerſtraßen belegenen Stäte, gleichzeitig die 
Kommunikation mit dem ſtillen Ocean und dem Nordmeere fördernd. 


Es ſoll außerdem eine uraliſche Eiſenbahn angelegt, der Oxus] d 


ſchiffbar gemacht, Sibirien mit Europa in Verbindung geſetzt, und 
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eine Handelsſtraße aus Aſien und Amerika durch Sibirien gelegt wer: 
den. Der Ob, Irtiſch und Tobol werden gegenwärtig von Dampfern 
befahren, die am Ural bis zu den europäiſchen Grenzen gelangen, mit- 
telſt des Irtiſch bis Semipolatinsk, zu den kirgiſiſchen Steppen und 
den Bergwerken des Altai; mittelſt des Ob bis zur Mongolei und 
zum Nordmeer. Gründer dieſer letzteren Dampfſchifffahrt war ein eri- 
lirter Pole, Alphons Poklewski, jetzt Beſitzer von Kupfer⸗Berg⸗ 
werken. Mittelſt der Dampfſchifffahrt einerſeits auf dem Jeniſſei, der 
mit ſeinen Nebenflüſſen bis in das Innere der Mongolei dringt, und 
den Bajkalſee und Central⸗Sibirien durchſchneidet, andererſeits auf dem 
Amur, der in der Gegend des Bafkal entſpringt und ſich in den fl: 
len Ocean ergießt, iſt Central⸗ und Oſtſibirien mit dem Nordmeere 
und mit dem ſtillen Ocean verbunden. Die Erbauung von Dampfern 
auf dem Lena wird dieſes Kommunikationsſyſtem in Oſtſibirien vollen⸗ 
den, wenn die Dampfſchifffahrt auf dem Oxus und dem Jaxartes die 
Verbindungen Weſtſibiriens bis an die Grenzen Indiens eweitert ba- 
ben wird. 

Durch die Erleichterung des Verkehrs zwiſchen den Städten wer⸗ 
den Acker⸗ und Bergbau und Handel belebt. An den fruchtbaren 
Ufern des Amur entſtehen neue Kolonien, es mehren ſich die reichen 
Bergwerke an der Lena und im Bajfalgebirge; die Jahrmärkte von 
Irkutsk in Oſtſibirien und Irbit in Weſtſibirien ſetzen Mill. Silberru⸗ 
bel um. Der diesjährige Februarmarkt des letzteren Ortes weiſt einen 
Umſatz von 60 Mill. Silberrubel nach. und zu dem Jahrmarkte in 
Irkutsk ſind die erſten Amerikaner auf dem Amur gekommen. Die 
Zunahme des Verkehrs mit China veranlaßte die Anlage eines Han⸗ 
delsplatzes an den Weſtgrenzen Chinas, Semipolatinsk, weil Kiachta 
nicht mehr ausreicht. Vier Kriegs - Seeſtationen find entſtanden: an 
der Amurmündung, am Bajkal, am Aral und im kaſpiſchen Meere. 
Am Amur wird ein Heer organiſirt, eine Feſtung, ein Hafen und 
Werfte eingerichtet und eine Flotte erbaut. Der Kaiſer hat die Anz 
lage eines Kriegshafens unter dem 48. Grad nördl. Breite und 140 
Grad öſtl. Länge befohlen. Am Bajklaſee find Werfte und Fabriken 
entſtanden, ſeine Gewäſſer durchfährt eine Kriegsdampfflotille, in ſeiner 
Umgegend werden Militär⸗Kolonien gegründet, aus denen das oſtſibi⸗ 
riſche Korps formirt werden ſoll. 

Daſſelbe gilt von Weſtſibirien: in Aſtrakhan iſt eine Fabrik für 
Dampfmaſchinen errichtet, Werfte find angelegt, die Kriegs- und Han⸗ 
delsflotte im kaspiſchen Meere iſt verdoppelt, an den Ufern find Kriegs: 
häfen angelegt (vor Kurzem auf der Inſel gegenüber Aſtrabad), das 
orenburgiſche Corps iſt neu organifirt, eine Dampfflotille ſchwimmt auf 
dem Aralſee, und die ruſſiſchen Vorpoſten reichen bis an die Ufer des 
Sihon und Ghihon. Durch die Erbauung der uraliſchen Eiſenbahn 
von der Kama bis zum Tobol, die Schiffbarmachung des Oxus vom 
Aralſee bis zum Kaſpimeer würde das ſibiriſche Verkehrs-Syſtem mit 
dem Waſſerkommunikations⸗Syſtem und dem ruſſiſchen Eiſenbabn⸗Netz 
vollendet werden, und die Verbindung mit dem ſtillen Ocean und der 
Oſtſee würde hergeſtellt fein. Ruſſiſche Ingenieure haben die Vorar- 
beiten, Aufnahme von Plänen und Vermeſſungen für die Ural-Bahn 
beendigt. * (K. 3.) 


Breslau, 12. Juni. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Meſſergaſſe 
Nr. 20, 2 Ueberzüge roth⸗ und weißkarrirter Züchen, 1 rofafarbenes Kattun⸗ 
kleid, 1 weißer Unterrock, mehrere Paar Strümpfe, mehrere Zafchentücher 
und 2 weiße Rouleaux. Flurſtraße Nr. Ip ein graukarrirtes wollenes Kleid, 
1 blau: und grünkarrirter wollener Oberrock, 1 Mouſſelin⸗de⸗laine⸗Kleid, 
türkiſches Muſter, 1 roth⸗ und ſchwarzkarrirtes wollenes Tuch und 2 Frauen⸗ 
hemden, Geſammtwerth ca. 12 Thlr. Dplausrftraße Nr. 18 ein 700 neues 
rundes Waſchſchaff ohne Henkel. ſtraße Nr. 4 ein mit einem ſchwarzen 
Horngriffe verfehener alter grauſeidner Regenſchirm. 

Muthmaßlich geſtohlen wurden: 1 altes ſchwarzes Frauenkleid und 
1 lilafarbenes wollenes Umſchlagetuch, welche Gegenſtände polizeilich mit 
Beſchlag belegt worden ſind. 

Auffinden eines todten Kindes. Am 11. d. Mts. wurde in der 
Oder, unterhalb der Brücke an der Neuen⸗Junkernſtraße, ein zu früh gebo- 
renes todtes Kind aufgefunden. 0 

Angekommen: Se. Durchl. Gen.⸗Lieut. Fürſt Bibut ow a. Warſchau. 
Wirkl. Staats Rath Koſotſchkofski aus Warſchau. Frau Gener.⸗Lieut. 
Lowtzoff a. Kiew. K. k öſterr. Kreisger.⸗Rath B. Sulnitzky mit Bedie⸗ 
nung a. Tarnow. K. ruſſ. General Mikolay a. Rußland. (Pol.⸗Bl.) 


Berlin, 11. Juni. Für die heutige Börſe trafen verſchiedene eine ſtei⸗ 
gende Richtung begünftigende Momente zuſammen. Einmal inſluirten die durch 
eine gute Stimmung herbeigeführten höheren pariſer Notirungen, ſodann ga: 
ben mehreren einzelnen Papieren ſpeziell berührende Verhältniſſe einen 
Impuls. E 

Vornämlich waren es die darmſtädter Berechtfgungsſcheine, deren rapides 
Steigen bis zu 124%, das Signal für eine ſteigende Richtung der Borſe ga⸗ 
ben. Zunächſt theilte ſich die Tendenz dieſes Papiers den alten darmſtädter 
Bankaktien mit, die ſich bis 108% hoben. Beide waren aber am Schluſſe 
nur etwa 4 billiger leicht zu placiren. Jedenfalls iſt man weit davon 
entfernt, ein Motiv in der Gunſt des ſpekultrenden Publikums zu ſuchen. 
In Disk.⸗Komm.⸗Antheilen war das Geſchäft lange ſehr trage. Bis in die 
Mitte der Börſe waren nur zu 110 Nehmer, aber ſelten ein Abgeber. Spä⸗ 
ter trat Kaufluſt ein und man bewilligte noch 1 27 mehr. Gonfortiums: 
ſcheine, in welchen es an Stücken fehlt, wurden mit 111 ſchon früher und 
williger bezahlt. Sehr viele Abſchlüſſe erfolgten übrigens auf fire Lieferung 
am Monatsſchluß. Von allen übrigen Bank: und Kreditpapieren wüßten 
wir kaum eins zu nennen, das namhaft umgeſetzt worden wäre. Kür berli⸗ 
ner Bankverein wurde heute noch 102 bezahlt, da die nahe Ausſchuͤttung der 
Maſſe bei dem Ankauf einen ſehr liquiden Gewinn herausſtellt. Preußiſche 
Handelsgeſellſchaft wurde noch mit 94.4 geſucht, da Ab eber fehlen. Schle⸗ 
ſiſcher Bankverein war mit 94 zu haben, und von allen übrigen ſind nur 
noch hannoverſche hervorzuheben, da ſie % höher mit 106%, geſucht wurden, 
und weimariſche, die ſich um 1 % drückten. 

Die Zahl der Eifenbahn:Devifen, die ſich eines belebteren Verkehrs er⸗ 
freuten, war heute größer. Außer Berlin. Potsdamern gingen befonders 
öſterr. Staatsbahn ſtark um. Wie feit lange wurden fie meiſt auf Zeit ge: 
handelt und 2 Thi. theurer bezahlt. Sie verdanken ihre Courserhöhung 
hauptfächlich dem höheren Gourſe, den fie in Paris erlangt haben. Sie be: 
haupteten dieſen Cours indeß nicht, drückten ſich vielmehr am Schluſſe um 
1 Thaler. Sonſt war auch Nordbahn heute beſonders ſtark geſucht und 
1 % höher bezahlt, nachdem man fie anfänglich noch zum geſtrigen Courſe 
von 57 haben konnte. Man wollte wiſſen, die Dividende pro 1856 ſei jetzt 
auf 2% % feſtgeſetzt. Wir glauben zu wiſſen, daß dieſelbe 1% 4 nicht 
überfteigen wird. Auch Bexbacher erholten fi wieder bis 154, alſo um 
% 9%. Schleſiſche Aktien dagegen woren heute bei weitem weniger belebt. 
Koſeler hielten ſich trotz des neuerdings Herten un Unfalls, den die Bahn 
erlitten, von allen am feſteſten und gefuchteften und mußten zuletzt 1% hö⸗ 
her bezahlt werden. Die Oberſchleſiſchen waren in allen drei Emiſſionen 
matt und blieben namentlich Littr. A. offerirt. Auch alte Freiburger fanden 
keinen Käufer, und von den jungen war ſelbſt ein Cours nicht zu erfahren. 
Oppeln⸗Tarnowitzer wurden höher bezahlt, waren aber dazu zu haben. 
Rheinische wurden zwar noch geſucht, aber man bewilligte nur 101%, alfo 
% weniger, für Stammprioritäten dagegen % mehr. ür einige Deviſen, 
wie Rotterdamer, Bergiſch⸗Märkiſche, Thüringer und Brieg⸗Neiſſer bewil⸗ 
ligte man bei ſchwachem Umfak „ mehr. Niederſchl.⸗Märkiſche wurden % 
niedriger gehandelt. R 

Preußiſche Fonds waren matt und geſchäftslos. Nur für Prämienan⸗ 
leihe zahlte man und für Staatsſchuldſcheine 4 mehr. 

Die ausländiſchen Fonds waren nicht ohne Leben und hoͤher. 

Bank- u. H. ⸗3.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 11. Juni 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Berliniſche — — 
Boruſſſa — Colonia 1100 Br. Elberfelder 250 Gl. Magdeburger 415 
einz. St. Br. Stett. Rational: 115 Gl. Schleſiſche 104 Br. Leipziger excl. 
Div. Rückverſicher.⸗Aktten: Aachener 400 Gl. Kölniſche 104% Br. 
Allgemeine Eiſenb. und Lebensverſ. 100 Br. Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien: 


Berliner — — Koölniſche 100 Br. Magdeburg. 52 Gl. Ceres 20 Br. 
Fluß ⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ — Agrippina 
Niederrheiniſche zu Weſel — — Ledbens⸗Verſicherungs⸗Aktten: 
Berliniſche 450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 113 Br. (excl. Div.) 
Magdeburger m un. 3 — — 
112 incl, Divid. , Dampf: v — 8 
. 05 74 Br. Sörber — 130 bez. u. Gl. (incl. Div.) Gas⸗ 
Aktien: Continental⸗(Deſſau) 102 bez. - 

Der Umfag war heute beſonders in Darmftädter Bank⸗Aktien, desgleichen 
Berechtigungsſcheinen, öſterreichiſchen Kredit⸗Aktien und Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antheilen recht lebhaft und wurden ſolche im Laufe des Geſchäfts merklich 
höher bezahlt. — Weimariſche Bank Aktien kamen in größeren Poſten zum 


Verkauf an den Markt und wurden von 111½ 111 & umgefegt. — Hoͤrder 


Hütten⸗Aktien mit 130 % bezahlt und dazu begehrt. 


Berliner Börse’ vom II. Juni 1857. 
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9 (Schlesische. .... 31861, G dde Prior. s 
„ Kur- u. Neumark. 4 927% bz dito Prior. IJ. 5 | — — 
(pommersche 4 % 6 Rheinische .„.... 1 101% @. 
E\rosensche....... . 4 %% B dito (St.) Prior. 4 [101% &. 
2 (Preussische |4 91%, 6 dito Prior. ie 
E Westf. u. Rhein |— — — dito v. St. gar. 35 — 
S Stchsische . 44 |— — — Rrhrort- Crefelder 37 — —— 
Schlesische. 4 93% B. dito Prier. I 4 — 
Friedrichsd or 113 bz dito Prior. II. .|4 2 
Louis dor — 109 % bz dito Prior. III. 4½96½ B. 
’ Stargard-Posener, , 334/941, bz. 
RER TR u dito Prior. Ir — 
Ausländische Fonds, dito Prior. 44/973, B. 
Oesterr, Metall... 5 81 ba. Thüringer : 441,6 
dito Oder Pr -Anl.\4 106. lw. bz. u. B. dito II. Rar 7 110 87 
dito Nat.-Auletheſs 82 ½ u bz. 22 ee 4 — ‚6 
Russ.-engl. Anleihe 5 107% 6. az 2 1 65 ½% & 66 bz. 
dito Ste Anleihe 5 103½ etw. ba. u. G. rd TE 11 — 
dito poln. Sch.-Obl. 4 83 6. N : EL... en 
Poln. Pfandbriefe 4 |— — — 
dito III. En. — 3 6 p Keen pe = Bank-Aotien. 
Poln. Oblig. a 500 EIA 864% G. F 
dito 2 300 El % 6. Berl, Keen e 
dito 2 200 Fl. 22 G. Brannsch. Hank % 122 ba u B. 
— ä eimarische nk. u 6. 
Kurhess. 40 Thle. . — 10 6. A · 
Baden 38 Fl. |- 19% B. pa * „ 4 92½ br. 
— — —.— . Thüringer 7 4 |93 etw. ba. 
Aotten-Course. Hamb. Nordd. Bank 4 8 u. G. 
1 Vereins-Bank 4 2 
Aachen-Dässeldorfer 3½ 82 ½ B. 1 
Aachen-Mastrichter 4 4164 U Hannoversche „ 4 106 ½ 4 ½ b. u. G 
Amsterdam-Rotterd. 1 69 6. zen en > 66. 8. 
? 0 0 ” . 
En 5 - Darmstadter Zottelb. 4 04 U. 
dito II. Em. 46 Darmst. (abgest.) 4 106 ½ a 1081, ba. 
nerlin-Auhalter 4 dito Berechtigung 4 ehe 
dito Prior 4 Leipzig. Credith.-Act. 4 28 ½ B. 
Berlin- Hamburger 11 0 Meininger n 4 8015 5 
dito Prior. Cob 4 2 
dito 11 Em. . 44% — r 
Berlin-Potsd -Magdb 4 Moldauer 1 4 ee 
dito Prior, 4 Oesterreich. „ 5 113115 144½ ba. 
di Dit 5 Ba 57 6 Genfer — 4 12% bz. 
ito Lit. DL. 40 6 — 
Uerlin- Steigern 15 Dise.-Comm.-Anth. 4 109 a 111 ba. 
die Prior 44 Berliner Handels-Ges.|4 907 76 u. 4 b. u. G. 
Ureslas- Freiberger. 4 » Bank-Verein)d 102 bz. 
dito neueste 4 Preuss. Handels-Ges. 4 904 ½ 6. 
Koln- Mindener 3 Schles. Bank-Verein 4 4 B.. 983, 6. 
dito Prior 40 Minerva-Bergw.-Acı. 5 95½ B. 
ditp II. Em. . Berl. Waar.-Cred.-G.|i 95 
15 11 Em N 1 l : . 
Dasseldorf-Kiborfeid’|4 8 Am lad em 
Franz. St-Eisenbahn Hamburg u. 8 151%, bz 
dito Prior. 3 dito 2m 14% bz. 
Ludwigsh.-Bexbacher|4 London 3 NM. ü, 18 ba. 
Magdeb,-Halberst. . 4 2 Paris... 2M.|78% ba. 
Magdeb.-Witienbergel4 Wien 20 Fl 2M 96% b. 
Mainz-Ludwigsh. 404 Augsburg 2M. 101 %½ 6. 
dito dito 0.45 Breslau ....... — ——— 
Mecklenburger 4 Leipaig gk T., bz. 
Munster-Hammer . 4 — — Al 22. 5. N. 4a be. 
Neisse-Brioger . . . 4½77½ bz. Frankfart a. M. 2 M. 86. 14. ba 
Neustdt-MWeissenbh. ja — — — Petersburg W 104%, bz. 


— 


Berlin, 11. Juni. Weizen loco 54—90 Thlr., 84 K pfd. gelber pol⸗ 
niſcher 72% Thlr. bez. — Roggen loco 46— 46% Thlr., 85/86pfd. 46 , 
bis 464% Thlr. bez., desgleichen fret Bahn 48 Thlr., Juni u. Juni⸗Juli 45% 
dis 46 Thlr. bez. und Br., 45% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 45% —46% Thlr. 


bez. u. Br., 46 Thlr. Gld., Auguſt⸗September 46 —46 % Thlr. bez. und 
Gld., 46% Thlr. Br., September: Oktober 46% - 47% Thlr. bez., 47% Thlr. 


Br., 47 Thlr. Gld, Oktober⸗November 46 46 ½ Thlr. bezahlt und Gld., 
46% Thlr. Brief. — Rüböl loco 17 Thlr. Brief, Juni 16% Thlr. Brief, 
16% Tolr. Gld., Juni⸗Juli 16% Thlr. bez. u. Br., 16% Thlr. Gld., Juli⸗ 
Auguſt 16% Thlr bez. und Br, 16% Thlr. Gld. September⸗Oktober 15% 
dis 15% Thlr. bezahlt. Br. und Gld., Oktober⸗November 15% —15% Thlr. 
bez. und Br. 15% Thlr. Gld., November⸗Dezember 15—15%, Thlr. bez., 
15% Thlr. Brief, 15%, Thlr. Gld. — Spiritus loco 20/204 — 
Juni und Suni= Juli 265% —26% Thlr. bez. und Gld., 28 Thlr. Br., Juli⸗ 
Auguſt 27 ½ —27% Thlr. bez. und Gld., 27% Thlr. Br., Auguſt⸗September 
27 27 / Thlr. bezahlt, 27% Thlr. Brief, 27% Thlr. Gld., September⸗ 
Oktober 27 , —27 Thlr. bez. und Gld., 27% Thlr. Br., Oktober November 
236% Thlr. bez. u. Br., 26 Thlr. Gld. 
Stettin, 11. Juni. [Bericht von Großmann & Beeg.] 

Weizen feſt behauptet, loco gelber SSpfd. 80 Thlr., 87pfd. 74 Thlr., 
Söpfd. 73 Thlr., ca. 85pfd. 72 Thlr., geringer 63 Thlr., ſchleſiſcher 0 pfd. 
89 Thlr., 89 90pfd. 85 ½ Thlr. und feiner krakauer 90 Thlr., Alles pr. H0pfd. 
bezahlt, auf Lieferung 89, ho pfd. ſchleſiſcher 87 Thlr. Brief, 86 
desgleichen 88 Shyfd. Juni ⸗ Juli gelber 
79 Thlr. Brief, 73% Thlr. Gld. — . matt und billiger gehandelt, 
loco pr. S2pfd. nach Qualitat 45—46 Thlr. bez., S6pfd. ſucceſſive 
45% Thlr. bez., auf Lieferung 82pfd. pr. Juni Juli 45% —45% 
pr. Juli⸗Auguſt 45% Thlr. Br., pr. September⸗Oktober 46—45% 
bez., pr. Frühjahr 46—46% Thlr. bez. — Gerſte behauptet, loco pommer⸗ 
ſche 417 Thlr., feine kleine pommerſche 41 ½ Thlr., feine märkiſche 43.— 
43% Thlr., ſchleſiſche 4441, Thlr. pr. 75pfd. bezahlt, auf Lieferun 
74/75pfd. ſchleſiſche pr. Juni 45 Thlr. bez. und Br, desgleichen pr. Jun 
Juli 44% Thlr. Br. 44% Thlr. Gld. — Hafer feſt, loco pr. 5A pfd. nach 
Qualität 27—27% Thlr. bezahlt. — Erbſen loco kleine nach Qua⸗ 
lität 46—50 Thlr. bez. — Müböl feſt, loco 17% Thlr. Brief, 17% Thlr. 
Gld., pr. September⸗ Oktober 15 % Thlr. bez. und Gld., 15% Thlr. Brief, 
pr. Oktober⸗November 15% Thlr. bez. und Gld. — Leindl ſoco inkl. Faß 
15% Thlr. bez. und Br. — Spiritus ziemlich unverändert, loco ohne Faß 
137% % bez., pr. Juni 13% % bez., pr. Juni⸗Juli 13% 13% % bezahlt 
und Gld., 13% % Br., pr. Juli⸗Auguſt 13% % bez. Br. und Gld., pr. 
Auguſt⸗ September 12% % bez., 12% % Br., 13% Gld., pr. September⸗ 
Oktober 13 % Br, pr. Oktober⸗November 13% % Br. 


London, 10. Juni. Wenig Umfag in allen ( Getreide- Arten, doch wußte 
ſich Weizen feſt zu behaupten. 


— Si 
Breslau, 12. Junl. Produk tenmarkt. Gute Kaufluſt für alle 
Getreidearten, beſte Qualitäten behauptet, 
billiger. — Delfanten nicht offerirt. — Weiße Kleeſaat 1 2 rothe unbe⸗ 
achtet. — Spiritus feſter, loco 11 Thlr. Gl., r. Gl. 
Weizen, — 8 A Sgr., 
— Brenner⸗Weizen SO—75 — 70—65 g 
— Gerſte 48 46 4442 Sgr. — Hafer 32 30 28—326 


rübſen 115—113—110—108 S 


Sgr., Sommer⸗ 
Kleeſaat, rothe, 17161514 Shle., weiße 18—17—16—14 Thlr. nach 
Qualität. — Thymothee 8-7} 8 1 


7 r. 
Berichtigung. Im geſteſgen Bericht muß es bei Spiritus nicht 11%, 
fondern 10% heißen. j 


Sgr. — Erbſen 


Druck von Grap, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


